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Editorial

Kunst
Im Treff für Alleinstehende 
geht es um Kunst: in Kreativ­
ateliers wird dem Thema 
«Herbstfreuden» nachgegan­
gen. In Elsau sind im Kirchge­
meindehaus neue Bilder aus­
gestellt: die Künstlerin Sue 
Koll stellt sich und ihre Kunst­
werke im Anschluss an den 
Gottesdienst vor. Sie sind da 
und dort herzlich eingeladen!

Gottesdienst
Der Gottesdienst Wort&Musik 
steht unter dem Motto «Unter 
dem Himmel von Paris» und 
es ertönen Tasten am Akkor­
deon und am Klavier mit Sven 
Angelo Mindeci und Magda 
Oppliger-Bernhard. «Geschenk­
te Zeit» ist zum einen die 
Stunde bei der Umstellung 
Ende Oktober, wo wir dies 
auch erleben dürfen, erfahren 
wir im Mitenand-Abendgottes­
dienst in Hagenbuch.

«Lebensfreude …
… ist ansteckend» – Susan 
Reinert Rupp ist die Referen­
tin zu diesem Thema am dies­
jährigen ökum. Frauenzmor­
gen. Sie zeigt uns auf, wie 
wichtig es ist, der Lebensfreu­
de einen Platz zu lassen.

Kirchenreinigung Schlatt
Vom 13. Oktober bis am 4. No­
vember ist die Kirche Schlatt 
geschlossen und die Anlässe 
finden im Gemeindesaal oder 
in den anderen Ortskirchen 
statt. Grund dafür ist eine  
ausführliche, konservatorische 
Reinigung – eine Notwendig­
keit, um das schöne Kirchen­
gebäude zu erhalten – es wird 
in neuem Glanz erstrahlen!

Katharina Wachter 
Kirchenpflege Eulachtal

Ein Scheinriese wird von Michael 
Ende in seinem Buch «Jim Knopf 
und Lukas der Lokomotivführer» 
beschrieben. Auf der Fahrt in der 
Wüste sehen sie eine riesige Ge­
stalt, vor der Jim als kleiner Junge 
grosse Angst bekommt. Jedoch Lu­
kas macht ihm Mut, dass sie ge­
meinsam ihn sich näher ansehen. 
Mit jedem Schritt, den sie sich ihm 
nähern, wird der Riese jeoch klei­
ner, bis letztlich ein normaler Mann 
mit langem Bart vor ihnen steht. 
Herr Tur Tur hat ein gütiges Ge­
sicht und leidet darunter, dass alle 

vor ihm Angst haben. Von weitem 
sieht man Herrn Tur Tur nicht als 
klein, sondern umgekehrt wirkt 
seine Gestalt riesig für den Be­
trachter. Er freut sich, dass Lukas 
und Jim den Mut hatten, sich ihm 
zu nähern. 
In der Kinderbuchfigur des «Schein­
riesen» verbirgt sich Weisheit: Un­
sere Aufgaben werden kleiner, wenn 
wir sie angehen und aufteilen, sie 
türmen sich zu Bergen, wenn wir 
vor ihnen weglaufen.
Aber viel mehr noch: Auch in un­
serem Leben begegnen wir Men­

schen als Scheinriesen. Da ist der 
Jugendliche, der so aggressiv ist, so 
cool alles von sich weist. Oder die 
Kollegin, die alles mit links schafft. 
Der Nachbar, der so erfolgreich 
und unnahbar wirkt. Beim Näher­
kommen aber sehen wir, dass hin­
ter dem aggressiven oder provozie­
renden Auftreten des jungen Men­
schen noch etwas anderes steckt: 
Eine Unsicherheit, Angst oder auch 
Traurigkeit, wo Bedürfnisse nicht 
erfüllt wurden. Der Wunsch nach 
Aufmerksamkeit und Anerken­
nung. Die Kollegin denkt von an­
deren auch, dass sie alles mit links 
schaffen. Der Nachbar hat sicher 
auch seine Geschichte, die er nicht 
jedem erzählen will. 
Die biblische Erzählung von Samu­
els Suche nach einem passenden 
König wird begleitet von Gottes 
Empfehlung: «Schau nicht auf sein 
Aussehen und seinen hohen Wuchs. 
... Gott aber urteilt nach dem Her­
zen» (1 Sam 16,7).

Pfarrer Andreas Bertram-Weiss | Wenn im Oktober 
wieder klare Bergsicht ist, dann sehen hohe Berge 
wie Vrenelisgärtli, Tödi und Clariden ganz nah und 
leicht begehbar aus. Auch wenn sie dann wie 
«Scheinriesen» wirken, strahlen ihre Höhe und 
Steilheit beim Näherkommen weiter Respekt aus 
und erfordern Erfahrung und einen Bergführer.

Scheinriesen

Fortsetzung auf Seite 2



Am 19. Oktober um 17.00 Uhr spie­
len in Schlatt Sven Angelo Mindeci 
am Akkordeon und Magdalena 
Oppliger-Bernhard am Klavier u.a. 
Lieder von Edith Piaf. Nach dem 
Titel ihres Chansons «Sous le ciel 
de Paris» finden wir im Gottes­
dienst vieles, was zu Liebe, Sehn­
sucht und entsprechenden hohen 
wie auch traurigen Gefühlen durch 
Musik wie auch mit Worten nicht 
nur in der «Stadt der Liebe» ausge­
drückt wird. Den Gottesdienst 

wird Pfr. Andreas Bertram-Weiss 
entsprechend thematisch mit Ge­
dichten, Poesie und Worten zum 
Hohenlied im Wechsel mit der Mu­
sik bereichern. «Musik ist da, wo 
die Seele beginnt zu atmen – mein 
Akkordeon atmet», so Sven Ange­
lo Mindeci, der auch Solostücke 
aus seinem Repertoire präsentieren 
wird. Nicht fehlen darf schliesslich 
Frank Sinatras «Fly me to the 
moon» – oder wie der Titel auch 
heisst: «Mit anderen Worten», wie 
man in Berlin sagt: «Ick liebe dir».
Da in diesen Wochen die Kirche in 
Schlatt gereinigt wird, findet dies­
mal Wort & Musik im Gemeinde­
saal der Gemeinde Schlatt statt. Im 
Anschluss laden wir wieder zum 
Umtrunk und Imbiss um die Feuer­
schale – hoffentlich unter dem 
Sternenhimmel von Schlatt – alle 
herzlich ein.

Pfr. Andreas Bertram-Weiss

Sonntag, 19. Oktober
17.00 Uhr
Gemeindesaal Schlatt 
Schützenhausstrasse 1a

Gottesdienst Wort & Musik

Unter dem Himmel von Paris

Ökum. Frauenzmorgen

«Lebensfreude ist 
ansteckend» 

Lebensfreude steckt in jedem Men­
schen. Oft wird sie im Alltag je­
doch nicht wahrgenommen und zu 
wenig gelebt. Welche Möglichkei­
ten gibt es, diese in unser Leben 
einzuladen und auch an andere 
weiterzugeben? Auf lust- und ge­
nussvolle Art werden uns all­
tagstaugliche Umsetzungen vorge­
stellt. Wir lernen verschiedene 
«Lebensfreude-Werkzeuge» ken­
nen, hören von neuesten Erkennt­
nissen aus der Glücksforschung 
und finden unter anderem Antwor­
ten zu den Fragen: «Wie duftet Le­
bensfreude?», «Wie sieht sie aus?» , 
«Wie schmeckt sie?» oder «Wie 
wahr ist unsere Wahrnehmung?» 
Frau Susan Reinert Rupp dürfen 
wir an diesem Vormittag als Re­
ferentin begrüssen. Sie ist Traine­
rin und Coach für Achtsamkeit und 
Lebensfreude, Betriebsökonomin 
FH und ehemalige Altersbeauftrag­
te. In ihrer langjährigen Tätigkeit 
im Gesundheitswesen wurde ihr 
bewusst, wie wichtig es ist, Lebens­
freude in den Berufsalltag und ins 
Privatleben zu integrieren. 
Wir freuen uns auf einen interes­
santen Vormittag, der traditionsge­
mäss mit einem feinen «Zmorge» 
beginnt. Seien Sie herzlich will­
kommen! 
� Das ökumenische

Vorbereitungsteam  
Claudia Müller-Conte,  

Dora Zihlmann, Yvonne Gillmann, 
Isabella Eigenmann und  

Yvonne Maillard, Sozialdiakonin 

Donnerstag, 23. Oktober
09.00 Uhr
Kath. Kirche Elgg, Pfarreisaal

Auch hier spricht er die Weisheit 
aus, sich nicht vom Schein beein­
drucken zu lassen, sondern zu 
schauen, was das Herz bewegt. 
Hinter der Fassade stecken meist 
verborgene Gefühle und damit ein 
Raum für Verständnis und echte 
Verbindung. Nicht nur Kinder, son­
dern auch so mancher erwachsene 
Scheinriese ist froh, wenn er je­
manden findet, der hinter seiner 
scheinbaren Grösse den wahren 
«Herrn Tur Tur» entdeckt. Was ist 
nun leichter, einen Berg zu bestei­
gen oder sich einem «Scheinrie­
sen» zu nähern, wenn wir auf das 
wahre Bedürfnis hinter dem lauten 
Getöse sehen?

Scheinriesen
Fortsetzung von Seite 1

Mitenand-Abendgottesdienst

«Geschenkte Zeit» 

Einmal mehr werden am letzten 
Wochenende im Oktober die Uh­
ren umgestellt, und wie immer 
wird uns dabei im Herbst eine 
Stunde «geschenkt». Anlass ge­
nug, dem Thema «Zeit» etwas 
nachzuspüren und dabei nicht zu­
letzt auf die Frage zu kommen, was 
unter «geschenkter» Zeit sonst noch 
verstanden werden kann.
Wieder einmal als Abendfeier be­
gehen wir diesen Gottesdienst im 
Alten Gemeindehaus Hagenbuch, 
und zwar gemeinsam verantwortet 
von der reformierten und der ka­
tholischen Kirchgemeinde als «Mi­
tenand»-Gottesdienst.
Seien Sie herzlich eingeladen!

Pfr. Stefan Gruden  

Samstag, 25. Oktober
19.00 Uhr
Altes Gemeindehaus Hagenbuch

Dieser ökumenische Gottesdienst 
mit musikalischer Begleitung durch 
den Chor Cantus Sanctus ist bereits 
einen Besuch wert. An diesem 
Sonntag kann das gemeinschaftli­
che Ereignis noch etwas verlängert 

werden. Um ca. 12.00 Uhr sind alle 
Anwesenden zu einem 3-gängigen 
Menü im Saal des Kirchgemeinde­
hauses Elsau eingeladen. 
Anmeldungen bitte an: 
verwaltung@kirche-eulachtal.ch 
mit Angabe, ob Vegi oder mit 
Fleisch. Wer lieber telefoniert, ger­
ne bis 20. Oktober an Dania Leuen­
berger, Sigristin und Köchin, Tele­
fon 052 550 25 21.

Pfrn. Sonja Zryd

Sonntag, 26. Oktober
11.15 Uhr
Kirche Elsau

Ökumenischer Gottesdienst 
mit Zmittag



Sie geht wieder los – die neue 
Spielsaison! Bis im April 2026 
kann einmal im Monat miteinander 
gespielt und gejasst werden. Wir 
freuen uns, dass wiederum Agi Bi­
sang und Margherita Tanner als 
Gastgeberinnen durch die belieb­
ten Spielnachmittage führen. Vie­
len Dank für dieses Engagement! 
Alle interessierten Erwachsenen, 
ob neue oder bekannte Gesichter, 
sind herzlich zu den kurzweiligen 
Nachmittagen eingeladen. In un­
komplizierter Gemeinschaft kann 
zwischen Jasskarten und verschie­
denen Würfel-, Karten- und Brett­
spielen gewählt werden. 

Yvonne Maillard, Sozialdiakonin 

Ökumenische Spielnachmittage im Kirchgemeindehaus Elgg 

Spielnachmittage

Reformiertes Kirchgemeinde-

haus Elgg

jeweils 14.00 bis 16.00 Uhr 

Montag, 20. Oktober 2025 

Montag, 17. November 2025 

Montag, 15. Dezember 2025 

Montag, 19. Januar 2026 

Montag, 16. Februar 2026 

Montag, 16. März 2026 

Montag, 20. April 2026 

Kontakt: Agi Bisang und 

Margherita Tanner

Tel. 052 364 31 57

Am 26. Oktober, am Sonntag-
Nachmittag ab 16.00 Uhr (bis ca. 
20.00 Uhr) findet «Immer wieder 
sonntags …» im katholischen Pfar­
reizentrum Elgg statt (im UG Ge­
stalten, im EG Essen). Das Motto 
lautet «Herbstfreuden». 
Ab 16.00 Uhr möchten wir uns kre­
ativ betätigen und Kreativateliers 

absolvieren. Ein Atelier ist «Auf 
den Spuren von Henri Matisse», 
ein weiteres «spirituelles Murmel­
bild» erstellen (bitte dazu einen 
Schuhkarton mitbringen), ein drit­
tes Atelier handelt von impressio­
nistischer Kunst. 
Man braucht keine besonderen 
Kunst-Kenntnisse, sondern darf 
sich einfach einlassen auf den 
künstlerischen Umgang mit ver­
schiedenen Materialien. Möchten 
Sie gerne von zuhause abgeholt 
werden, rufen Sie uns einfach an. 
Es wird ein Abendessen angeboten 
(Richtpreis: 15 CHF). Kommen Sie 
einfach spontan, keine Anmeldun­
gen erforderlich. Wir freuen uns 
auf Ihre Teilnahme und Ihr Einlas­
sen auf die kreative Welt. 

Herzlich Jürgen Kaesler 

Sonntag, 26. Oktober
16.00 Uhr
Kath. Kirche Elgg

Vor vier Jahren verarbeitete ich  
ein gefundenes Holzstück zu einer 
Collage und seit da hat es mich ge­
packt, liebe ich es, in die Malerei 
einzutauchen, mit verschiedenen 
Materialien zu experimentieren, 
Farben zu mischen und Maltechni­
ken auszuprobieren.
Mit meinen Bildern möchte ich 
Verbindungen schaffen. Aus Ge­
fundenem Neues kreieren. Inneres 

äussern. Einflüsse wirken und 
fliessen lassen.
Meinem Glauben Ausdruck geben.
Es ist ein Suchen, Reflektieren von 
Gefühlen und Eindrücken.
Inspiration finde ich in der Natur 
und bewundere immer wieder die 
Vielfalt an Farben und Formen, 
Licht und Schatten, Üppigem und 
Kargem, die ich da entdecke.
Ich freue mich sehr, meine Bilder 
im Kirchgemeindehaus Elsau aus­
stellen zu dürfen und danke Sonja 
Zryd und der Kirchgemeinde für 
diese Möglichkeit.

Susanne Koll

Am 19. Oktober nach dem 
Gottesdienst um ca. 10.30 Uhr 
beim Chile-Kafi wird Susanne 
Koll dabei sein, Interessierte 
herumführen und etwas zu 
ihren Bildern, Arbeitsstil, 
Werdegang sagen. Seien Sie 
herzlich eingeladen!

Immer wieder sonntags … Treff für Alleinstehende

Auf den Spuren von Henri Matisse 

Neue Bilderausstellung im Kirchgemeindehaus Elsau

Sue Koll: Collagen und Bilder
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Die Bibel ist wie ein  
Schweizer Sackmesser: 
Eine vielseitige und praktische Hilfe  
für jede Situation. Auch mal zum  
Beschweren von Requisitenbasteleien  
für ein Musical-Tageslager

Karin Michel, Sozialdiakonin

Drucksache

myclimate.org/01-24-625131

Vom 13. Oktober bis 4. November 
ist die Kirche Schlatt geschlossen 
und die Anlässe finden im Ge­
meindesaal oder in einer der ande­
ren Ortskirchen statt. Grund dafür 
ist die konservatorische Reinigung 
als Zwischenschritt zu umfassen­
deren Restaurierungen. Eine sol­
che Reinigung ist weit mehr als nur 
ein Abstauben oder Absaugen von 
losem Staub. Ziel ist es, möglichst 
ohne Oberflächen-Veränderungen 
– z.B. durch unnötige neue Far­
baufträge – die Verschmutzungen 
so zu beseitigen, dass einerseits 
keine Schäden entstehen und ande­
rerseits Raumschale und Ausstat­
tung in etwa wieder dem Erschei­
nungsbild wie nach der letzten Re­
novation entsprechen. Die Arbeiten 
werden nach restauratorischen bzw. 
denkmalpflegerischen Grundsätzen 

durch besonders geschulte Kir­
chenmaler und Restauratoren aus­
geführt, die im Umgang mit Reno­
vations- und Unterhaltsarbeiten in 
Sakralbauten erfahren sind.
Für diese Leistung wurden zwei 
Reinigungsunternehmen aus der 
Region angefragt, diese verfügen 
weder über die notwendigen Reini­
gungsmethoden noch über die opti­
malen Werkzeuge und Erfahrun­
gen. Deshalb wurde die Firma 
«fontana & fontana» aus Jona be­
auftragt, diese aufwendigen Arbei­
ten durchzuführen, ist sie doch 
spezialisiert auf Pflege und Unter­
halt wertvoller Bauobjekte. Wir 
freuen uns jetzt schon, unsere 
Schlatter Kirche in neuem Glanz 
zu sehen!

Katharina Wachter
Kirchenpflege

Kirchenreinigung Schlatt



«bei alldem...» ist ein szenisches 
Nachdenken über das Miteinander.
In einer in die Jahre gekommenen 

Hotellobby werden traumwandleri­
sche Bilder skizziert, die zusam­
men mit Gioachino Rossinis «Peti­
te Messe solennelle» zu einer er­
mutigenden These verschmelzen.
Aufgeführt mit 12 Sängerinnen 
und Sängern, mit dem ökumeni­
sche Kirchenchor Elgg, mit Kin­
dern und Jugendlichen aus Elgg, 
mit einem Flügel und einem Ak­
kordeon – ein einmaliges Erlebnis.  
Musiktheater mit liebevollem Witz 
und unaufgeregter Tiefe.
Simon Berger, Theater zur Waage

Vorankündigung 

Musiktheater «bei alldem ...»

Was gibt es Schöneres, als mit lieben Menschen unter dem 
Laubdach zu sitzen, zu diskutieren, zu scherzen und einfach 
fröhlich zu sein?
Gerne schaue ich auch über die Strasse zu meinen Hühnern,  
die mich gackernd begrüssen.
Eine andere Qualität hat es, alleine da zu sein und zu allen 
Tages- und Jahreszeiten sinnierend hinaus in die Natur zu 
schauen. Darin liegt die Ahnung von Werden – Sein – Vergehen.

Lieblingsort
Mein

Vorgestellt von Berti Baier, ehem. Kirchenpflege

Foto Christa Hug

Gemeinsam singen wir bekannte 
und unbekannte Advents- und 
Weihnachtslieder, mit denen wir 
den Singgottesdienst vom 2. Advent 
gestalten. Je mehr Sängerinnen und 
Sänger dabei sind, desto schöner 
wird es tönen. 
Singen hebt die Stimmung und hält 
gesund. Komm auch du und singe 
mit. 

Proben
30. Oktober und  
6. / 13. / 20. / 27. November  
im Gemeindesaal,  
Schützenhausstr. 3, 8418 Schlatt
sowie am 4. Dezember in der 
Kirche Schlatt
jeweils um 19.00 Uhr

Hauptprobe
Samstag, 6. Dezember 
10.00 –12.00 Uhr 
in der Kirche Schlatt

Singgottesdienst 
Sonntag, 7. Dezember um
17.00 Uhr in der Kirche Schlatt

Chorleitung
Anja Muth, Gesangspädagogin 
und Opernsängerin
anjamuth@sunrise.ch
Anmeldung erwünscht, aber nicht 
nötig. 

Singst du gerne? Und am liebsten mit anderen zusammen? 

Mach mit in unserem  
Ad-hoc-Chor in Schlatt!

Vorstellungen

reformierte Kirche Elgg, jeweils um 19.30 Uhr

Freitag, 31. Oktober
Samstag, 1. November
Freitag, 7. November 
Samstag, 8. November 

Türöffnung: 18.00 Uhr
Werkeinführung: 18.30 bis 19.00 Uhr
Vorstellungsdauer: 1¾ h (mit einer kurzen Pause)
Eintrittspreise: Regulär CHF 40.– / Reduziert CHF 30.– /  
Spendierhosenticket CHF 60.–

Reservationen: info@theaterzurwaage.ch 
oder Vorverkauf: Ideenreich Elgg

Ticketkauf an der Abendkasse ab 18.00 Uhr
Keine nummerierten Sitzplätze – Platzwahl vor Ort



Kalender� Oktober
Samstag, 18. Oktober

Schlatt
Morgenstund für Klein  
und Gross
Gemeindehaus Schlatt, 09.00 Uhr
Hannah Lindner, Kantorin

Sonntag, 19. Oktober

Elsau
Gottesdienst
Kirche Elsau, 09.30 Uhr
Pfrn. Sonja Zryd
Magda Oppliger-Bernhard, Orgel/
Klavier

Schlatt
Gottesdienst Wort&Musik
Gemeindehaus Schlatt, 17.00 Uhr
Pfr. Andreas Bertram-Weiss
Magda Oppliger-Bernhard, Klavier
Sven Angelo Mindeci, Akkordeon
Apéro

Montag, 20. Oktober

Elgg
Ökum. Spielnachmittag
KGH Elgg, Saal, 14.00 Uhr
Agi Bisang und 
Margherita Tanner

Jugendchor «I Vocellini»
KGH Elgg, Saal, 17.45 Uhr
Hannah Lindner, Kantorin

Schlatt
«Bibel-Gschichtä Singä»  
(early bird)
Pfarrhaus Schlatt, 08.30 Uhr
Barbara Hofer

«Bibel-Gschichtä Singä» 
Pfarrhaus Schlatt, 10.00 Uhr
Barbara Hofer

Choralschola Eulachtal
Pfarrhaus Schlatt, 19.00 Uhr
Hannah Lindner, Kantorin

Mittwoch, 22. Oktober

Elgg
Meditation
Ref. Kirche Elgg, 19.00 Uhr
Brigitte Widmer
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Donnerstag, 23. Oktober

Elgg
Ökum. Frauenzmorgen
«Lebensfreude ist ansteckend»
Kath. Kirche Elgg, Pfarreisaal, 
09.00 Uhr
Yvonne Maillard, Sozialdiakonin 
und Vorbereitungsteam

Café International
KGH Elgg, Werkraum, 14.00 Uhr
Amal Savasci

Bibel & Prosecco
KGH Elgg, Sitzungszimmer,  
19.30 Uhr
Lotti Gerber

Samstag, 25. Oktober

Elgg
Mitenand-Gottesdienst in 
Hagenbuch
Altes Gemeindehaus, 19.00 Uhr
Pfr. Stefan Gruden
Zarja Peters, e-Piano

Sonntag, 26. Oktober

Elgg
Gottesdienst
Ref. Kirche Elgg, 09.30 Uhr
Pfr. Stefan Gruden
Marianne Yersin, Orgel/Klavier
Chinderhüeti

Immer wieder sonntags…
Treff für Alleinstehende
Kath. Kirche Elgg, 16.00 Uhr
Kreativ-Ateliers
Gdl. Jürgen Kaesler
Kleiner Znacht

Elsau
Ökum. Gottesdienst mit Zmittag
Kirche Elsau, 11.15 Uhr
Pfrn. Sonja Zryd
Gdl. Eric Jankovsky
Chor Cantus Sanctus
Zmittag für Angemeldete

Montag, 27. Oktober

Elgg
Jugendchor «I Vocellini»
KGH Elgg, Saal, 17.45 Uhr
Hannah Lindner, Kantorin

Freitag, 31. Oktober

Elgg
Andacht im  
Pflegezentrum Eulachtal
16.00 Uhr 
Pfrn. Johanna Breidenbach

Cafeteria

Elgg
Jeden Mittwoch, 9.00 –11.00 Uhr 
KGH Elgg, Werkraum

Ökum. Friedensgebet

Elgg
Jeden Montag, jeweils 19.15 Uhr
Kath. Kirche Elgg

Amtswochen 

22. September bis 5. Oktober 
Pfr. Stefan Gruden

6. bis 12. Oktober 
Pfrn. Johanna Breidenbach

13. bis 19. Oktober 
Pfrn. Sonja Zryd

20. bis 26. Oktober 
Pfr. Andreas Bertram-Weiss

27. Oktober bis 2. November 
Pfr. Stefan Gruden

Mittwoch, 1. Oktober

Elgg
Taizé-Abendfeier
Ref. Kirche Elgg, 19.15 Uhr

Donnerstag, 2. Oktober

Elsau
Fiire mit de Chliine
Kirche und KGH Elsau, 09.15 Uhr
Barbla Peer Frei und Team

Freitag, 3. Oktober

Elgg
Andacht im  
Pflegezentrum Eulachtal
16.00 Uhr 
Pfrn. Johanna Breidenbach

Sonntag, 5. Oktober

Elgg
Gottesdienst 
Ref. Kirche Elgg, 09.30 Uhr
Pfrn. Johanna Breidenbach
Rafael Rütti, Orgel/Flügel

Mittwoch, 8. Oktober

Schlatt
Meditation
Kirche Schlatt, 19.00 Uhr
Brigitte Widmer

Sonntag, 12. Oktober

Elgg
Mitenand-Gottesdienst
Kath. Kirche Elgg, 10.00 Uhr
Pfrn. Sonja Zryd
Maya Buchmann, Orgel

Dienstag, 14. Oktober

Elsau
«Leichter miteinander»  
Treff für begleitende und 
pflegende Angehörige
KGH Elsau, Saal, 14.15 Uhr
Pfrn. Sonja Zryd und Team

Freitag, 17. Oktober

Elgg
Andacht im  
Pflegezentrum Eulachtal
16.00 Uhr 
Pfrn. Sonja Zryd


